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BaH'ëbroRik.

Sie neuen SBerïftcttten
ber Straôeêfiaïjnen in 3itrie^
ftnb oon ber Sunbesbat)n=
ïommiffion bes Sationalrates
befidftigt worben. $ür biefe
9ïepciraturwerïftiïtten œaren

früher ©runbftücte in Sietiïon unb fobann in ©djlieren
in AuSficht genommen. Sie Sunbe§bahnbel)örben tarnen
aber

_

bei ber Sehanblung ber tßlatjfrage prn ©dfluffe,
e§ feien bie âSerïfiâtten mögticb)ft nal)e an bie S8at)nî)of=
anlage in 3üric£) p oerlegen, um einen bireïten ©eleife»
anfchluff mit bem 9tangierba|nl)of p erreichen. Ser Sau
ber nunmehr bem Setriebe übergebenen Sßerffiätten er»
forberte einen ^oftenaufwanb oon fiebeneinhalb Millionen
iranien. Sie ©ebäube ftnb alle einftöcfig. Sie r>erfd>ie=
benen 2lrbeit§mafcl)inen, roie fjräfe, §obelmafcE)ine, Stran,
Sreh» ober Soljrban! werben burdf ibre eigenen Motore
betrieben. @§ befteljen befonbere Abteilungen für bie
Sofomotioroerfftätte mit @cï)miebe, SBagenreparaturwerï»
ftätte, Malerei, SRäberbretjerei, Sanbagerie, $effelt)au§
unb SMjlenfchuppen, Serwaltungê» unb Magaptgebäube,
foroie bie' eleftriftfje Zentrale. Sie SülontierungStjalle, mo
bie Soïomotioen fertig pfammengefetjt werben, ift eine
ber befteingeri<f)teten unter allen Soïomotioïonfiruïtion§»
merfftätten. Mittelft einer eleftrifdfen ©dEjiebebübjne wer»
uen bie pr Reparatur beftimmten Soïomotioen an bie

tröffe btdj in betuen ©oegen,
Seber Sadjt folgt toleber SSJiorgen.

Arbeitlfielle oerbracht. Heber ben SBerfplä^en bewegen
fid) eleftrifcfte Sauffranen, buret) welche bie ferneren Steffel,
3ptinber, Achfen ufw. oon einem ©eleife rtacE) bem an»
bern bi§lojiert werben, ©ange Soïomotioen ïonnen auf
biefe Sffieife gehoben unb naef) bem gewünfehten ißlatj be»

förbert werben. Auch bie übrigen SBertftätteabteilungen
bürfen als oorpglid) gelungen begeicïjnet werben. Sa§
©lalbach unb bie gewaltigen ©eitenfenfter geftatten bem

Sidft bi§ p ben tjmterften SBinïeln Zutritt. Sicht minber
jeictjnen fiel) bie eine ffrontau§bel)mtng oon einem ftarïen
Kilometer aufweifenben SBerfftätten au§ buret) gute Sen»

tilation, oorteilfjafte §eipng§anlagen. Siefe hpgienifcEien
Anlagen finben if>re ©rgänpng burcl) auêreidfenbe ÏÏBafcf)»
unb Sabeeinricljtungen.

Sûuli^eê nom ^unftljaHe Sojar in Sent. Sie
bauleitenben Ardfitetten $oj3 unb ^lauf er in Sern
teilen mit: Sie nachfiehenben Serner firmen haben fiel)
in bereitwilliger Söeife in ben Sienft beê Äunfthalle»
bapr§ geftellt unb f)aben bie Arbeiten pm ©elbfttoften»
prei§ ober gratis ausgeführt: Saugef'djäft Muelmatt
©djneiber & Sie. erftellten bie Hochbauten, AöieSmann
& ABeber bie eleïtrifchen ^jnftatlationen auf bem Marït»
plat), ©chneiber bie Seleucf)tung§anlage beS Amphi=
ttjeaterS, be Dueroain unb ©chneiber & ©pgi ftellten
un§ Arbeiter, fowie ben ©alicotfioff pr Sefpannung ber
gefamten Secfe pr Serfügung, Sapejierer ©laufer führte
fämttiche Seïorationêarbeiten auS. Sie Saumeifter A.
unb |). Sürgi unb Dëïar Äafili lieferten ben ©anb
unb ba§ AuffüUmaterial für ben ÜJiarftplatj, ba§ ftäbtifrfje

die schweiz.
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UcheOmch:

Mu-LbwM.
Die neuen Werkstätten

der Bundesbahnen in Zürich
sind von der Bundesbahn-
kommission des Nationalrates
besichtigt worden. Für diese

Reparaturwerkstätten waren
früher Grundstücke in Dietikon und sodann in Schlieren
in Aussicht genommen. Die Bundesbahnbehörden kamen
aber bei der Behandlung der Platzfrage zum Schlüsse,
es seien die Werkstätten möglichst nahe an die Bahnhos-
anlage in Zürich zu verlegen, um einen direkten Geleise-
anschluß mit dem Rangierbahnhof zu erreichen. Der Bau
der nunmehr dem Betriebe übergebenen Werkstätten er-
forderte einen Kostenaufwand von siebeneinhalb Millionen
Franken. Die Gebäude sind alle einstöckig. Die verschie-
denen Arbeitsmaschinen, wie Fräse, Hobelmaschine, Kran,
Dreh- oder Bohrbank werden durch ihre eigenen Motore
betrieben. Es bestehen besondere Abteilungen für die
Lokomotivwerkstätte mit Schmiede, Wagenreparaturwerk-
stätte, Malerei, Räderdreherei, Bandagerie, Kesselhaus
und Kohlenschuppen, Verwaltungs- und Magazingebäude,
sowie die" elektrische Zentrale. Die Montierungshalle, wo
die Lokomotiven fertig zusammengesetzt werden, ist eine
der besteingerichteten unter allen Lokomotivkonstruktions-
Werkstätten. Mittelst einer elektrischen Schiebebühne wer-
den die zur Reparatur bestimmten Lokomotiven an die

Tröste dich in deine« Sorgen»
Jeder Nacht folgt wieder Morgen.

Arbeitsstelle verbracht. Ueber den Werkplätzen bewegen
sich elektrische Laufkranen, durch welche die schweren Kessel,

Zylinder, Achsen usw. von einem Geleise nach dem an-
dern disloziert werden. Ganze Lokomotiven können auf
diese Weise gehoben und nach dem gewünschten Platz be-

fördert werden. Auch die übrigen Werkstätteabteilungen
dürfen als vorzüglich gelungen bezeichnet werden. Das
Glasdach und die gewaltigen Seitenfenster gestatten dem
Licht bis zu den hintersten Winkeln Zutritt. Nicht minder
zeichnen sich die eine Frontausdehnung von einem starken
Kilometer aufweisenden Werkstätten aus durch gute Ven-
tilation, vorteilhafte Heizungsanlagen. Diese hygienischen
Anlagen finden ihre Ergänzung durch ausreichende Wasch-
und Badeeinrichtungen.

Bauliches vom Kunsthalle - Bazar in Bern. Die
bauleitenden Architekten Joß und Kl aus er in Bern
teilen mit: Die nachstehenden Berner Firmen haben sich

in bereitwilligster Weise in den Dienst des Kunsthalle-
bazars gestellt und haben die Arbeiten zum Selbstkosten-
preis oder gratis ausgeführt: Baugeschäft Muesmatt
Schneider A Cie. erstellten die Hochbauten, Wiesmann

Weber die elektrischen Installationen auf dem Markt-
platz, Schneider die Beleuchtungsanlage des Amphi-
theaters, de Quervain und Schneider à Gygi stellten
uns Arbeiter, sowie den Calicotstoff zur Bespannung der
gesamten Decke zur Verfügung, Tapezierer Glauser führte
sämtliche Dekorationsarbeiten aus. Die Baumeister A.
und H. Bürgi und Oskar Kästli lieferten den Sand
und das Auffüllmaterial für den Marktplatz, das städtische
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©aSwert unb ifjnftallateur Kellet beforgten bie ©aS* unb
SBafferleitungen. Aufjer biefen genannten Firmen tarnen
unS nod) anbete in bereitwilliger SBeife entgegen, wie
wir überhaupt bei unferen Arbeiten non (Seiten beS ©e=

werbeftanbeS tatfräftigfte Unterftüpng fanben.

9<leue§ SerwaltungSgebäuöc in Sern. fRad) ben

planen oon Architett QooS würbe baS neue SerwaltungS*
gebäube an bie fRationalbant angebaut werben. $n bem

Sau, ber über jirta 100 SüroS oerfügen wirb, follen
alle Abteilungen untergebracht werben, welche momentan
auSwärtS unb in gemieteten Sotalen inftalliert finb. @S

finb baS bie abminiftratioe Abteilung bes SRilitärbepar*
tementS, bann nom fpanbelSbepartement bie Abteilungen
für baS fpanbelSamtsblatt, baS |janbelSregifter unb baS

faufmännif'che SehrlingSwefen, bie abminiftratioe Abtei*
lung be§ Sifenbatjnbepartements unb nom tjuftizbepar*
tement baS 3ioilftanbêwefen. — Sofern ber SunbeSrat
bie tpiäne für ben Sau genehmigt, beffen Koften auf ca.
1 SJtiUion berechnet finb, tonnte mit ben Arbeiten im
fperbft begonnen unb baS ©ebäube bis in jwei fahren
fertig gefiellt werben.

®ie 2ouriften=Sahn Spiez—9riontreur, bie bas
Simmental in feiner ganzen AuSbehnung burcfjgietjt, weift
bereits lebhaften Serfehr auf. Som nächften Qahre an
wirb auct) bas Seitftüct gweifimmen—Sent bem Setriebe
übergeben werben tonnen. Srotzbem ben ganzen SBinter
über lebhaft gearbeitet würbe, wie auch an ber großen
Kanalifation St. StefamSlanfenburg, bie bem Sahnbau
als ©runblage bienen muff, ift bie Sollenbung in biefem
Qaljre wohl auSgefd)Ioffen. fjft erjj, aber einmal fertig,
fo wirb ein neues Stüct fiochalpenwelt — SBilbftrubel*
unb SBilbhornmaffio mit Säpgletfdjer unb triawptpafs
— bem grembenoerfehr birett erfctjloffen fein.

Umbau beS Rotels St. ©jJttJjatb in Srunnen
(Schwei- £>en Kantonen Uri, Schmpz, Dbwalben unb
triibwalben wirb an bie 65,000 $r. betragenben AnfaufS*
fofien beS fpotelS St. Ootttjarb in Srunnen unb an bie

Koften für ben Umbau beSfelben in eine urfdj'wei*
jerifche SebenSmittel'UnterfuchungSanftalt
ein SunbeSbeitrag oon 50 % gugefictjert, inSgefamt
36,603 gr.

îurnhatlebau in ÜJloÜiS. (Korr.) 2)er gegenwärtige
Stanb ber Saufrage, mit ber ficÈ) bie letzte Schulgemeinbe*
oerfammlung befaßte, ift folgender : Setanntlid) befaßten
fid) bie Sdjulgenoffen fdtjon in ben fahren 1903 unb
1904 mit ber SurnhaHefrage. Sie Sache fcljien bamalS

auf guten SBegen ju fein ; oerfdjiebene gute pleine lagen

oor, bie febermann wohl gefielen. Qeber Sorfteil wollte
aber ein fo flottes ©ebäube, baS nach einem ißlane auch
als ©emeinbeoerfammlungSort hätte benutzt werben tön*

nen, in feinem 9tai)on haben, ber Schulrat natürlich am
liebften beim Sdphaufe. So fdjeiterte bie gute Sache
in einer Sezieljung an ber Patzfrage unb baju tarn oon
einer anberen Seite in finanziellen Sanften ein talter
SSBafferftrahl barüber. SieSmal wollte ber Schulrat oor
allem bie ißlatsfrage regeln, nur um biefe tjanbelte eS fid)
heute. £>ie Schulbefjörbe tarn noch mit feinem Sorfdjlag
betr. baS ©ebäube, immerhin lief) ber ?ßräfibent burd)*
Mieten, baff baSfetbe einfach gebaut unb wahrfcheinlid)
nur feinem Qmecte als Surnlotal bienen werbe. ®er Kir*
djenrat trat nun bem Sdprate baS öftlid) beS Sdp*
haufeS gelegene Prunbhöfdjetle, bie üuabratrute ju 10
fronten, fäuflid) ab als Patz für bie fünftige Surnhalle.
£)ie Sdhulgenoffen genehmigten einftimmig biefen Kauf,
unb fo fommt bie Angelegenheit batb wieber in ein red)=
teS ©eleife.

®ltt SefianungSplttn für DîiebergôSgcn (Solothurn)
ift am 29. 9Jîai befd)loffen worben unb bie ©inwohner*

gemeinbeoerfammlung überwies biefe Arbeit ber gnrma
Sriofer & Sîahm in DIten.

Ueber öa§ neue ©aSroert in ©renchen (Solothurn)
macht £>err ©aSmeifter 8t. tpunbt folgenbe te<hnifd)e An*
gaben:

„®er zur ©rwärmung ber Setorten bienenbe ©ene*
rator oerfpeift bei einer täglichen ©aSerzeugung oon
495 m® ©aS im Serlaufe oon 24 Stunben 420 kg
KofS. SÜefe Ausbeute ift als eine fetjr günftige zu be*

Zeichnen unb ohne ßweifel auf bie höd)ft zweefmä^ige
Konfiruftion beS Klönnefdjen ©eneratorS zurüetzuführen.
®ie brei IHetorten, in benen gegenwärtig @a§ erzeugt
wirb, oerbraud)en innerhalb 24 Stunben 1600 Kilo An*
thrazitfoljlen. |rierauS entfielen 495 m® ©aS, baS zu*
Abfdjeibung oon Seer unb Staphtalin in bie Sorlage
geleitet wirb unb oon bort zwecfS Kühlung in ben Saum*
fühler gelangt, frier fc£)tägt fid) etwa noch oorhaubeneS
Hiaphtalin in Sdjuppen nieber. SDaS oon ben fchweren
Kohlenwafferftoffen möglichft befreite ©aS wirb nun in
ben Scrubber geführt, wofelbfi buret) SBafferberiefelung
bie legten triefte oon Steer mechanifd) zurüdfgehalten wer*
ben. 9Beiterl)in wanbert baS ©aS in bie DîeinigungS*
täften, in benen gepuloerter Siafeneifenftein ausgebreitet
liegt. Sei biefer ©elegenheit wirb bem ©afe Schwefel*
wafferftoff, Ammoniaf, ©panberioate, ©ifenoitriol ent*

Zogen. S)ie IrieinigungSmaffe wirb im derzeitigen Setriebe
breimal monatlich gemechfelt; fie ftellt nac| mehrjährigem
©ebrau^e einen wertoollen AuSgangSftoff für eine ganze
Anzahl chemifdjer tj3robufte bar unb wirb infolgebeffen
oon Käufern teuer bezahlt.

Son ben IrieinigungSfäften auS ftrömt baS ©aS in
bie ffauptuhr; bafelbft wirb fein Solumen gemeffen unb
eS zur Aufbewahrung in ben ©afometer entlaffen.

SehufS Abgabe an bie Konfumenten enteilt baS ©aS
bem ©afometer, paffiert ben automatifchen S)ructregler
unb begibt fid) fetriiopef) burd) baS Iriöhrenneh an ben
Ort feiner Serwenbung.

llnfer ©aSwert mad)t einen gebiegenen, faubern ©in*
bruef unb hat burch fein tfkobutt fchon manche fparfame
fiauSfrau unb mandjen rührigen gabritanten t)od) erfreut."

Uîeuc ©infamilienhauS'Sauten in Safel. ®ie au^er*
halb ber Sljierfteinerallee, an ber ®unbelbinger*Sternen=
berger*9riönchsbergerftrahe reizenb gelegene ©infamilien*
häufer=Kotonie ift wieber burd) eine hübfdje ^äufergruppe
oermehrt worben. SBie bie bisher erftellten, fo zeichnet
fich uueh biefe wieber burch einfach moberne äu|ere
formen unb innern neuzeitlichen Komfort bei angemeffenen
Saumoerhältniffen auS. ®ie Ausführung ber ffäufer
in einzelnen für fich abgefdjloffenen ©ruppen gibt bem
©anzen ein gartenftabtähnlicheS ©epräge. ®ie betben

gegen ben Abhang anfteigenben Straften finb jetzt an
ihren obern ©nben burch bie neuerfteltte gürftenfteiner*
ftra^e miteinanber oerbunben worben. S)aS an lehterer
gelegene, etwa 40 f)ahre alte S)ornerfdhe ©halet mit
feinen in ed)t Sernerftil ausgeführten .polzlonftrultionen
unb ben oielen S^nörleln unb Schnifereien wohl ba§
einzige berartige Sauwert Safels, fchliefjt baS ©anze
gegen ben höher gelegenen bewalbeten Abhang hin oor*
teilhaft ab. Sei ber ©inmünbung ber 3riönd):3öerger=
flra^e in bie ©unbelbingerftrafje ift ein ganz freiftehen*
beS ÇauS, baS auch lieber ber Umgebung angepaßt ift,
biefer Sage aufgerichtet worben, unb eS prangt auf bem*
felben ber trabitionelle mit Sänbern gefchmüdte Sannen*
haum.

Santneuböuten in Aarau. ®aS Kernfche ©ut in
Aarau, auf welchem baS ißoftgebäube nach ben erften
ißlänen hätte erftellt werben folten, hat einen Käufer ge*

funben ; bie Aargauifdje Krebitanftalt will bort ihr neueS
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Gaswerk und Installateur Keller besorgten die Gas- und
Wasserleitungen. Außer diesen genannten Firmen kamen
uns noch andere in bereitwilliger Weise entgegen, wie
wir überhaupt bei unseren Arbeiten von Seiten des Ge-
werbestandes tatkräftigste Unterstützung fanden.

Neues Verwaltungsgebäude in Bern. Nach den

Plänen von Architekt Joos würde das neue Verwaltungs-
gebäude an die Nationalbank angebaut werden. In dem

Bau, der über zirka 100 Büros verfügen wird, sollen
alle Abteilungen untergebracht werden, welche momentan
auswärts und in gemieteten Lokalen installiert sind. Es
sind das die administrative Abteilung des Militärdepar-
tements, dann vom Handelsdepartement die Abteilungen
für das Handelsamtsblatt, das Handelsregister und das
kaufmännische Lehrlingswesen, die administrative Abtei-
lung des Eisenbahndepartements und vom Justizdepar-
tement das Zivilstandswesen. — Sofern der Bundesrat
die Pläne für den Bau genehmigt, dessen Kosten auf ca.
1 Million berechnet sind, könnte mit den Arbeiten im
Herbst begonnen und das Gebäude bis in zwei Jahren
fertig gestellt werden.

Die Touristen-Bahn Spiez—Montreux, die das
Simmental in seiner ganzen Ausdehnung durchzieht, weist
bereits lebhaften Verkehr auf. Vom nächsten Jahre an
wird auch das Teilstück Zweisimmen—Lenk dem Betriebe
übergeben werden können. Trotzdem den ganzen Winter
über lebhaft gearbeitet wurde, wie auch an der großen
Kanalisation St. Stefan-Blankenburg, die dem Bahnbau
als Grundlage dienen muß, ist die Vollendung in diesem

Jahre wohl ausgeschlossen. Ist er^ aber einmal fertig,
so wird ein neues Stück Hochalpenwelt — Wildstrubel-
und Wildhornmassiv mit Rätzligletscher und Rawylpaß
— dem Fremdenverkehr direkt erschlossen sein.

Umbau des Hotels St. Gotthard in Brunnen
(Schwyzi. Den Kantonen Uri, Schwyz, Obwalden und
Nidwalden wird an die 65,000 Fr. betragenden Ankaufs-
kosten des Hotels St. Gotthard in Brunnen und an die

Kosten für den Umbau desselben in eine ursch'wei-
zerische Lebensmittel-Untersuchungsanstalt
ein Bundesbeitrag von 50 "/» zugesichert, insgesamt
36,603 Fr.

Turnhallebau in Mollis. (Korr.) Der gegenwärtige
Stand der Baufrage, mit der sich die letzte Schulgemeinde-
Versammlung befaßte, ist folgender: Bekanntlich befaßten
sich die Schulgenossen schon in den Jahren 1903 und
1904 mit der Turnhallefrage. Die Sache schien damals
auf guten Wegen zu sein; verschiedene gute Pläne lagen

vor, die jedermann wohl gefielen. Jeder Dorfteil wollte
aber ein so flottes Gebäude, das nach einem Plane auch
als Gemeindeversammlungsort hätte benutzt werden kön-

nen, in seinem Rayon haben, der Schulrat natürlich am
liebsten beim Schulhause. So scheiterte die gute Sache
in einer Beziehung an der Platzfrage und dazu kam von
einer anderen Seite in finanziellen Punkten ein kalter
Wasserstrahl darüber. Diesmal wollte der Schulrat vor
allem die Platzfrage regeln, nur um diese handelte es sich

heute. Die Schulbehörde kam noch mit keinem Vorschlag
betr. das Gebäude, immerhin ließ der Präsident durch-
blicken, daß dasselbe einfach gebaut und wahrscheinlich
nur seinem Zwecke als Turnlokal dienen werde. Der Kir-
chenrat trat nun dem Schulrate das östlich des Schul-
Hauses gelegene Pfrundhöschetle, die Quadratrute zu 10

Franken, käuflich ab als Platz für die künftige Turnhalle.
Die Schulgenossen genehmigten einstimmig diesen Kauf,
und so kommt die Angelegenheit bald wieder in ein rech-
tes Geleise.

Ein Bebauungsplan für Niedergösgen (Solothurn) ^

ist am 29. Mai beschlossen worden und die Einwohner-

gemeindeversammlung überwies diese Arbeit der Firma
Moser à Rahm in Ölten.

Ueber das neue Gaswerk in Grenchen (Solothurn)
macht Herr Gasmeister R. Hundt folgende technische An-
gaben:

„Der zur Erwärmung der Retorten dienende Gene-
rator verspeist bei einer täglichen Gaserzeugung von
495 Gas im Verlaufe von 24 Stunden 420 KZ
Koks. Diese Ausbeute ist als eine sehr günstige zu be-

zeichnen und ohne Zweifel auf die höchst zweckmäßige
Konstruktion des Klönneschen Generators zurückzuführen.
Die drei Retorten, in denen gegenwärtig Gas erzeugt
wird, verbrauchen innerhalb 24 Stunden 1600 Kilo An-
thrazitkohlen. Hieraus entstehen 495 Gas, das zur
Abscheidung von Teer und Naphtalin in die Vorlage
geleitet wird und von dort zwecks Kühlung in den Raum-
kühler gelangt. Hier schlägt sich etwa noch vorhandenes
Naphtalin in Schuppen nieder. Das von den schweren
Kohlenwasserstoffen möglichst befreite Gas wird nun in
den Scrubber geführt, woselbst durch Wasserberieselung
die letzten Reste von Teer mechanisch zurückgehalten wer-
den. Weiterhin wandert das Gas in die Reinigungs-
kästen, in denen gepulverter Raseneisenstein ausgebreitet
liegt. Bei dieser Gelegenheit wird dem Gase Schwefel-
Wasserstoff, Ammoniak, Cyanderivate, Eisenvitriol ent-
zogen. Die Reinigungsmasse wird im derzeitigen Betriebe
dreimal monatlich gewechselt; sie stellt nach mehrjährigem
Gebrauche einen wertvollen Ausgangsstoff für eine ganze
Anzahl chemischer Produkte dar und wird infolgedessen
von Käufern teuer bezahlt.

Von den Reinigungskästen aus strömt das Gas in
die Hauptuhr; daselbst wird sein Volumen gemessen und
es zur Aufbewahrung in den Gasometer entlassen.

Behufs Abgabe an die Konsumenten enteilt das Gas
dem Gasometer, passiert den automatischen Druckregler
und begibt sich schließlich durch das Röhrennetz an den
Ort seiner Verwendung.

Unser Gaswerk macht einen gediegenen, saubern Ein-
druck und hat durch sein Produkt schon manche sparsame
Hausfrau und manchen rührigen Fabrikanten hoch erfreut."

Neue Einfamilienhaus-Bauten in Basel. Die außer-
halb der Thiersteinerallee, an der Gundeldinger-Sternen-
berger-Mönchsbergerstraße reizend gelegene Einfamilien-
Häuser-Kolonie ist wieder durch eine hübsche Häusergruppe
vermehrt worden. Wie die bisher erstellten, so zeichnet
sich auch diese wieder durch einfach moderne äußere
Formen und innern neuzeitlichen Komfort bei angemessenen
Raumverhältnissen aus. Die Ausführung der Häuser
in einzelnen für sich abgeschlossenen Gruppen gibt dem
Ganzen ein gartenstadtähnliches Gepräge. Die beiden

gegen den Abhang ansteigenden Straßen sind jetzt an
ihren obern Enden durch die neuerstellte Fürstensteiner-
straße miteinander verbunden worden. Das an letzterer
gelegene, etwa 40 Jahre alte Dornersche Chalet mit
seinen in echt Bernerstil ausgeführten Holzkonstruktionen
und den vielen Schnörkeln und Schnitzereien wohl das
einzige derartige Bauwerk Basels, schließt das Ganze
gegen den höher gelegenen bewaldeten Abhang hin vor-
teilhaft ab. Bei der Einmündung der Mönchsberger-
straße in die Gundeldingerstraße ist ein ganz freistehen-
des Haus, das auch wieder der Umgebung angepaßt ist,
dieser Tage aufgerichtet worden, und es prangt auf dem-
selben der traditionelle mit Bändern geschmückte Tannen-
bäum.

Bankneubauten in Aarau. Das Kernsche Gut in
Aarau, auf welchem das Postgebäude nach den ersten
Plänen hätte erstellt werden sollen, hat einen Käufer ge-
funden; die Aargauische Kreditanstalt will dort ihr neues
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Heim auffcf)ïagert, benrt bie bisherigen, übrigens gar nicbjt
oeralteten fKäume, finb it)r zu eng geworben. ©twaS
weftlicßer ebenfalls an ber ©aßnßofftraße wirb in ab»

fel)barer Feit bie Sdlgemeine 2largauifcße ©rfparniSfaffc
auf baS 2lreal ber fRößrenfabrif fRidjner ißt neues ©er»
waltungSgebäube plazieren. — Fn unmittelbarer fRäße
befinbet fiel) befanntlidj bie 2targauifcße ©auf. 2Ilfo eine

förmliche Krebitinfiitutftraße

©ie Söauoorlagc für DaS neue ©aSwerf in ©rugg
(2largau) rourbe genehmigt unb ber ©emeinberat beam

tragt ber nädjften @inwoi)neroerfammlung com 16. Funi
folgenbeS: 1. ©ie ©etneinbe befcßüeßt bie ©rftellung eines
©aSroerfS, ba§ im Fußt 200,000 ra' @aS liefert unb
in feiner Einlage für ben fpätern SluSbau auf bie brei»
fache Seiftung berechnet roerben foil unb erteilt bem @e=

meinberat ben bafür nötigen Krebit. 2. ©ie ©emeinbe
erflärt fid) bamit einoerftanben, baff ber betrieb beS

©aSroerfeS in ©erbinbung mit bem ©leftrijitätSroerf auf
fRecßnung unb ©efaßr ber ©emeinbe non ißr felbft be=

forgt werbe. 3. ©er ©emeinberat wirb ermächtigt, baS

für ©au unb betrieb notmenbige Kapital p befeßaffen,
baS nötige Sanb anzulaufen unb bie Arbeiten ju oet»
geben. 4. ©er ©emeinberat wirb ermächtigt, bei ben

ftaatlicßen ©eßörben bie ßuteilung beS für bie ©aSan»

ftalt erworbenen SanbeS zum ©emeinbebann ©rugg nacß=

Zufucßen.

©er ©au ber großen, neuen ©leicherei in £>om
am ©obenfee foil nun rafcß oorwärtS gehen, ©ie 2luS=

arbeitung ber fßtäne hat 2Ircßiteft ©aubp in fRorfcßacß
übernommen. ©aS ©ebäube foil eine Koftenfumme oon
mehr als einer halben SRittion erforbern.

Dtrbandswese».
Scfjweij. ©eroerbenerein. ©te FaßreSoerfammlung

pro 1911 finbet am 10. September in |jeriSau ftatt.

©er ©emerobetlänöifcfje ©penglermeifteroerbanö
war in ©ßun oerfammelt unb befcßloß bie ©rünbung
eineS neuen einheitlichen ©erbanbeS an Stelle beS bis»

herigen, ber nur ©ßun unb Umgebung umfaßte. 21IS

fßräfibent würbe ,§err @. Saufer in Oberhofen bezeichnet,
©ie bezüglichen Statuten würben burchberaten unb fom»

men näcßftenS unter ben SRitgliebern zur ©erteilung.

am4>itdttts.
f Schrcinerntciftcr ©aniel SRiilter in Oberöorf

(©afeltanb) ftarb legten SamStag im 2tlter oon 72
Faßten. ©er ©enannte, ber auch in weitern Kreifen
gut befannt war, betrieb lange Faßte eine gutgeßenbe
Schreinerei.

f Sägerntcifter Fofcf 8graggcm®nmnta in Schalt»
öorf (Uri). ©orige fßodje oerftarb hier noch tn ootler
SRanneSfraft £>err Fofef Fgraggen»@amma, Säger, ein

ftiller, fleißiger StRann.

©ont Starlftrom getötet. 21m 5. Funi fant in Sieftal
ber 27jährige SRonteur Siegentßaler beim SRontieren in»

folge Unoorficßtigfeit mit ber Starfftromleitung itt ©e=

rüßrung unb würbe auf ber Stelle getötet.

©tefirifcßcS Sicht in ©runegg (2latgau). ©ie ®e=

tneinbeoerfammlung hat ben ©ertrag über ©infttßrung
eleltrifcher ©nergie mit bem SBerf ©eznawSöntfcß ge»

neßmigt.

©lißfcßlag. 2lm greitag 2lbenb fchlug ber ©liß ins
©ranSformatorenßauS ber girma ©uß & ©te. am SBaffer»
werf 2lugft»2SpßIen. ©ie Arbeiter, bie ringsherum waren,
fchlug ber Knall zu ©oben, ebenfo ein im Stall beS Hotel
©ßeinlufi angebunbeneS fßferb; bei ber Schtofferei ber
Firma Qfchotfe bieSfeitS beS Scheines zertrümmerte ber
©lit) allerlei ©3erfzeuge.

— 2lm 3. Funi fchlug in ©remgarten (2targau)
ein heftiger ©Uß in eine ©araefe für ben ©rücfenbau ber
SSRutf'cheilenbahn ein unb bemolierte eine auf Ft- 10,000
bewertete 2lffumulatorenanlage. ©ie ©araefe brannte ab.

©in Söaffer» unb Straßenfahrraö. ©iefer ©age
hatten bie Spaziergänger am ßürichfee ©elegenßeit, ein
fonberbareS ©eßifel über bie äöafferftäcße hufchen zu
feßen. @S hanbette fiel) um oöllig gelungene ©erfueße
mit einem SBaffet» unb Straßenfaßrrab, beffen ©rfinbung
fürzlich zmei SOtüllern, Sltfreb ©aumgartner unb |>ermann
Hirt in Slifpel bei SBatbSßut, gelungen ift. 9ln einem

gewöhnlichen ©elo haben bie ©rßnber brei luftgefültte
blecherne Scßwimmfiffen angebracht, welche beim fahren
auf ber Straße ßod)geIegt werben unb zu beiben Seiten
beS hinter», fowie feßräg über bem ©orberrab fid) ße»

ßnben. fpinter bem Siße ift ein fßropetter angebracht,
©eim gaßren im Sßaffer heben bie niedergelegten Scßroimm»
förper baS f^ahrrab über bie Seeflädje, währenb ber fßro»
peller bie ©orwärtSbewegung beS Fahrzeuges bewirft.
©aS Faßren wicfelt fiel) auf ber Straße wie im SBaffer
in gleicher 2Beife ab. ©ie Fabroerfuclje gelangen ben
beiben ©rftnbern bisher oorzügtieß. ©Bie man hört, wer»
ben fie in einiger £>eit ihre ©rfinbung nochmals im See»

beefen bem ^üicßer ißublifüm oorfüßren.

FabrifbrnnD. 9lm 3. Funi gerieten in ©üffelborf
bie Sagerräume ber F^ma ©buarb ©laSberg, ^>olz
inbuftrie» unb F^uerwehrgerätefabrif, in ©ranb.
®a bie Ffammen an ben Holzlagern reiche SRaßrung
fanben, naßm ber ©ranb rafcß große 9luSbeßnung an.

ßiteaütt*
„9lm hicuslictjeu Herb", ©iefe illufirierte SRonatS»

f'cßrift trägt ißren fRamen mit Oied)t. Sie will ein F^eunb
fein, ber '©inteßr ßätt am ßäuSlicßen eineS jeben
SeferS, ißn unterßaltenb, beleßrenb unb erßeiternb. Slufß
bie oorliegenben ühimmern 7, 8 unb 9 finb bazu ange»
tan, ben SBert biefer oon ber ißeftaIozzi--@efeltfd)aft ßer»

ausgegebenen ©olfSfcßrift zu beftätigen. 2111 baS ©ute,
baS wir „2lm ßäuSlicßen Herb" finben, wirb unS zu bem

befeßeibenen 2lbonnementSpreiS oon 2 Fï- per Faßr ge=

boten. 2Ber wollte ba nießt gern naeß bem ©ebotenen
greifen

Has «er Praxi* — fir lit Praxis.
NB. ®erfsSHfg=p Stanfgp kîî& tïr&êûâjsefu^ie roer&ea

«ter biefc Sttubriï aisSS aafgeamtîwca ; besariige Stn,geigen
in ben gufeeßtotdl bsS SSlatteS. gtagen, weietje

Shtffrc" etfe^etnen futten, œoûe man 20 <St8. t»
Warfen (für ©ufenbung bet Offerten) beHeger.

frsgra.
384. ®er erfteltt in ber ©djroeiz @nteifenung§=2tnlagen

unb too mären fotdje zu befid)tigen? Offerten unter ©ßiffre M

284 an bie @£peb.
385. SBer liefert 3tbmafd)tröge, groeiteitig, mit Stbtauf unb

Sdju^fteb, au§ ftartem Sied) in ©ifengefteü?
386. Söeldje SJtafdjinenfabrit liefert ©iebmafchinen mit

®auerformen zum (Stießen non Süeffing, Stronce unb 3Uuminium't

387 a. 3ßer liefert ätbzugfteine für gebet» unb Seßtmeffer
b. SBer liefert gaçonmeffer für gobetmafdjinen

388. Sffier liefert SRotbbudjen, Stamm» unb 3Iftßotz, frifd)
gefällt Offerten unter ©fjiffre P 288 an bie @peb.
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Heim aufschlagen, denn die bisherigen, übrigens gar nicht
veralteten Räume, sind ihr zu eng geworden. Etwas
westlicher ebenfalls an der Bahnhosstraße wird in ab-
sehbarer Zeit die Allgemeine Aargauische Ersparniskassc
auf das Areal der Röhrenfabrik Richner ihr neues Ver-
waltungsgebäude plazieren. — In unmittelbarer Nähe
befindet sich bekanntlich die Aargauische Bank. Also eine

förmliche Kreditinstitutstraße!

Die Bauvorlage für das neue Gaswerk in Brugg
(Aargau) wurde genehmigt und der Gemeinderat bean-

tragt der nächsten Einwohnerversammlung vom 16. Juni
folgendes: 1. Die Gemeinde beschließt die Erstellung eines
Gaswerks, das im Jahr 200,000 Gas liefert und
in seiner Anlage für den spätern Ausbau auf die drei-
fache Leistung berechnet werden soll und erteilt dem Ge-
meinderat den dafür nötigen Kredit. 2. Die Gemeinde
erklärt sich damit einverstanden, daß der Betrieb des
Gaswerkes in Verbindung mit dem Elektrizitätswerk auf
Rechnung und Gefahr der Gemeinde von ihr selbst be-

sorgt werde. 3. Der Gemeinderat wird ermächtigt, das

für Bau und Betrieb notwendige Kapital zu beschaffen,
das nötige Land anzukaufen und die Arbeiten zu ver-
geben. 4. Der Gemeinderat wird ermächtigt, bei den

staatlichen Behörden die Zuteilung des für die Gasan-
stalt erworbenen Landes zum Gemeindebann Brugg nach-
zusuchen.

Der Bau der großen, neuen Bleicherei in Horn
am Bodensee soll nun rasch vorwärts gehen. Die Aus-
arbeitung der Pläne hat Architekt Gaudy in Rorschach
übernommen. Das Gebäude soll eine Kostensumme von
mehr als einer halben Million erfordern.

vtwanâîMîe«.
Schweiz. Gewerbeverein. Die Jahresversammlung

pro 1911 findet am 10. September in Herisau statt.

Der Berneroberländische Spenglermeisterverband
war in Thun versammelt und beschloß die Gründung
eines neuen einheitlichen Verbandes an Stelle des bis-
herigen, der nur Thun und Umgebung umfaßte. Als
Präsident wurde Herr E. Sauser in Oberhofen bezeichnet.
Die bezüglichen Statuten wurden durchberaten und kom-

men nächstens unter den Mitgliedern zur Verteilung.

vêrîàà».
P Schreinermeister Daniel Müller in Oberdorf

(Baselland) starb letzten Samstag im Alter von 72
Jahren. Der Genannte, der auch in weitern Kreisen
gut bekannt war, betrieb lange Jahre eine gutgehende
Schreinerei.

-Z- Sägermeister Josef Zgraggen-Gamma in Schatt-
dors (Uri). Vorige Woche verstarb hier noch in voller
Manneskraft Herr Josef Zgraggen-Gamma, Säger, ein

stiller, fleißiger Mann.

Vom Starkstrom getötet. Am 5. Juni kam in Liestal
der 27jährige Monteur Siegenthaler beim Montieren in-
folge Unvorsichtigkeit mit der Starkstromleitung in Be-
rührung und wurde auf der Stelle getötet.

Elektrisches Licht in Brunegg (Aargau). Die Ge-
meindeversammlung hat den Vertrag über Einführung
elektrischer Energie mit dem Werk Beznau-Löntsch ge-
nehmigt.

Blitzschlag. Am Freitag Abend schlug der Blitz ins
Transformatorenhaus der Firma Büß â Cie. am Wasser-
werk Augst-Wyhlen. Die Arbeiter, die ringsherum waren,
schlug der Knall zu Boden, ebenso ein im Stall des Hotel
Rheinlust angebundenes Pferd; bei der Schlosserei der
Firma Zschokke diesseits des Rheines zertrümmerte der
Blitz allerlei Werkzeuge.

— Am 3. Juni schlug in Bre m garten (Aargau)
ein heftiger Blitz in eine Baracke für den Brückenbau der
Mutschellenbahn ein und demolierte eine auf Fr. 10,000
bewertete Akkumulatorenanlage. Die Baracke brannte ab.

Ein Wasser- und Straßensahrrad. Dieser Tage
hatten die Spaziergänger am Zürichsee Gelegenheit, ein
sonderbares Vehikel über die Wasserfläche huschen zu
sehen. Es handelte sich um völlig gelungene Versuche
mit einem Waffer- und Straßenfahrrad, dessen Erfindung
kürzlich zwei Müllern, Alfred Baumgartner und Hermann
Hirt in Aispel bei Waldshut, gelungen ist. An einem

gewöhnlichen Velo haben die Erfinder drei luftgefüllte
blecherne Schwimmkissen angebracht, welche beim Fahren
auf der Straße hochgelegt werden und zu beiden Seiten
des Hinter-, sowie schräg über dem Vorderrad sich be-

finden. Hinter dem Sitze ist ein Propeller angebracht.
Beim Fahren im Wasser heben die niedergelegten Schwimm-
körper das Fahrrad über die Seefläche, während der Pro-
peller die Vorwärtsbewegung des Fahrzeuges bewirkt.
Das Fahren wickelt sich auf der Straße wie im Wasser
in gleicher Weise ab. Die Fahrversuche gelangen den
beiden Erfindern bisher vorzüglich. Wie man hört, wer-
den sie in einiger Zeit ihre Erfindung nochmals im See-
decken dem Zürcher Publikum vorführen.

Fabrikbrand. Am 3. Juni gerieten in Düsseldorf
die Lagerräume der Firma Eduard Blasberg, Holz-
industrie- und Feuerwehrgerätefabrik, in Brand.
Da die Flammen an den Holzlagern reiche Nahrung
fanden, nahm der Brand rasch große Ausdehnung an.

Literär.
„Am häuslichen Herd". Diese illustrierte Monats-

schrift trägt ihren Namen mit Recht. Sie will ein Freund
sein, der Einkehr hält am häuslichen Herd eines jeden
Lesers, ihn unterhaltend, belehrend und erheiternd. Auch
die vorliegenden Nummern 7, 8 und 3 sind dazu ange-
tan, den Wert dieser von der Pestalozzi-Gesellschaft her-
ausgegebenen Volksschrift zu bestätigen. All das Gute,
das wir „Am häuslichen Herd" finden, wird uns zu dem

bescheidenen Abonnementspreis von 2 Fr. per Jahr ge-
boten. Wer wollte da nicht gern nach dem Gebotenen

greifen?

H« à p?»»!» — M « pluit.
WZ?. Berêsmfs-p «sd Nrbäsgesuch« werde«

mler diese Rubrik MHt s-lfgx»0MWeN; derartige Anzeigen
gehören in den JNferàRtkil des Blattes. Fragen, welche

Ehiffre" erscheinen sollen, wolle man ?.N Kts. w
Marken (für.Zuseàsg der Offerten) beilege«.

MKMK.
S84t. Wer erstellt in der Schweiz Enteisenungs-Anlagen

und wo wären solche zu besichtigen? Offerten unter Chiffre Dl

284 an die Exped.
S8S. Wer liefert Abwaschtröge, zweiteilig, mit Ablauf und

Schutzsieb, aus starkem Blech in Eisengestell?
L8E. Welche Maschinenfabrik liefert Gießmaschinen mit

Dauerformen zum Gießen von Messing, Bronce und Aluminium?
S87 s. Wer liefert Abzugsteine für Hobel- und Kehlmesser?

d. Wer liefert Fayonmesser für Hobelmaschinen?
S88. Wer liefert Rothbuchen, Stamm- und Astholz, frisch

gefällt? Offerten unter Chiffre 288 an die Exped.
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